
Von uen Büchern Besprechungen

LLONeEN VOTLT allem Spenglers geführt hat Schmid diesem Gutachten
bedeutenden Platz der Geistesgeschichte des Jahrhunderts Z&

1ST sich allerdings darüber klar, dafß die polıtısche Wiırkung dieses (Gsut-
achtens ı der CISCNCNHN eit yleich ull WAaFr.

Die Arbeit 1ST €S.  e ausseWOSCH un gründliıch Sıe bietet sowohl für
Einzelaspekte des Nürnberger Täutertums reiches Material das durch ÖOrts-
und Personenregıister Zut erschlossen wiıird versaum 1aber auch nıcht die Er-
gyebnisse den weıteren Zusammenhang des Verhaltens protestantischer
Obrigkeiten gegenüber relig1ösen Dissidenten einzuordnen

Friedwart Uhland

Quellen AT Geschichte der Täufer, C131 Band, Österreich, 8 Teıl, bearbeitet
VO Grete Mecenseffy, Gütersloher Verlagshaus erd Mohn, 1972 X11
5473 Seiten.

Der Band „Quellen yABIE Geschichte der Täuter, C Band Osterreich Teil“
der die Öösterreichischen Quellen, AauUusSsSCHNOMMEN die VO  - Salzburg, Tirol und
Vorarlberg, zusammenfaßte erschien 1964 Nur acht Jahre
hat uns die unermüdliche Erforscherin des Öösterreichischen Täufertums
Dr Grete Mecenseffy HCN NECUCIH Band als Forschungshiltfe die and
gegeben
Er umfa{ßr Zeitraum VO  3 fünf Jahren (1527—1531) und bringt uns

NUu:  } Quellen VO  3 Tırol Salzburg und Vorarlberg Weil aber die Quellen
des Salzburger Archivs beinahe gänzlıch verschwunden sınd und die Täu-
ferbewegung Vorarlbergischen TST nach dem Jahre 1550 iıhre Blüte-
GIt erlebte, SsTammMenNn die mMeIsten Quellen diesem Band VO'  3 den Tıroler
Archiven Innsbruck T1Xen und ozen Aus der Gesamtzahl VO  - 746
Stücken sind 1Ur zehn V  e} Salzburg und CEINZISCS VO  3 Vorarlberg Die
Vorarlberger Quellen erscheinen wahrscheinlich nächsten Serienband
welcher schon Bearbeitung durch Dr Mecenseffy 1SE

Obwohl schon NS Doktorarbeiten über die Täuferbewegung Tirol
oIbt die auf die Tiroler Archive aufgebaut wurden, annn der Forscher
NUu: persönlich den Archiven bekannt werden und Zanz selbständig ab-
schätzen, W as den Quellen enthalten 1ST Der vorliegende Band bietet
uUuNs Zut den ‚AaNzZCH Quellenbestand der Tiroler Archive dieser

fünf Jahre der Täutferbewegung, sotfern sıch auf Tirol] Salzburg
oder Vorarlberg beziehen Nur C11): Ausnahme 1ST bewußt Sıe bezieht
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Walter Klaassen

sıch auf den Gutsbesitz Marpeck und 1STt finden „Prozeßbücher 11
HRA datiert den Juli, 1529 Dieses 1ST. aber keineswegs “Ne

wichtige Unterlassung
Die gedruckten Quellen S1N. fast alle den Kopialbüchern NiNOMMeEN Iie
Orıiginale snd INIE A Ausnahmen nıcht mehr vorhanden Das bedeutet
für diesen Band W1e auch für den vorhergehenden, daß sehr WEN1SCS VO  en

theologischem Gehalt erhalten 1STt jedoch cehr viel Was über die Rechts-
prozedur Aufschluß g1ibt
Die Sammlung bezeugt den unablässıgen katholischen Eiter Ferdinands
und Entschlossenheit, die Verordnungen der kaiserlichen Mandate

die Täuter Streng auszuführen Wır vernehmen den Z weiftfel der
Beamten der Rıchtigkeit der drakonischen Maßregeln und das Wohl-
wollen vieler der Bevölkerung den Täutern gegenüber
Der Umfang dieses Bandes WEIST 'Teıl auf den Umfang der Täufer-
bewegung Tirol besonders weıl DUr fünf Jahre umfaßt Viele der
Quellen erscheinen kurzen Zusammenfassung Regest) des Bearbei-
ters lles Wortlaut wiederzugeben, hätte die renzen £e€11N€Es brauch-
baren Bandes
Die vielen ot1zen ZUuUr Erklärung des Textes werden dem Forscher sehr
behilflich SC1H und haben der Zusammenstellung sicherlich viel ühe SC-
kostet Dıie Regıister sınd für das schnelle Nachschlagen VO einzelnen
Quellen, ersonen un Orten höchst nützlich Druckfehler befinden siıch auf
Seiten . i und 514
Alle Täuferforscher werden Dr Mecenseffy dankbar SCINMN, daß S1C uns
SIn hervorragendes Quellenwerk für das Studium der Täufergeschichte
Osterreich und besonders Tirol geschenkt hat Woalter Klaassen

Irvıin Horst, The Radıcal Brethren, Anabaptism an the English Reftfor-
1558, Bibliotheca Humanıstica Reformatorica Volume I

de Graaf, Nieuwkoop 1972 211 S geb 65,—
Das Buch VO)  - Horst viel Kenntnis der kirchlichen, politischen und
literarischen Geschichte Englands OTauUsSs Es 11 111e nNneue Interpretation
VO  w} Burrage’s Buch The Early Englısh Dıiıssenters (1912) sC1MN Ur-
sprünglich 1966 als Dıiıssertation der UnıLıyersität Amsterdam vorgelegt
IST das Buch 111e Erweiterung und Verbesserung der Arbeit England die
Täufer un deren Einflüsse auf die kırchliche Entwicklung England lıegen
uns yewöhnlich WEeEIT aAb und WI1Ir INesSsSeN ıhnen Nıg Bedeutung be1
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